
Inhalt

Angelika C orbineau- 
H offm ann  und  Pascal N icklas

D ie D ynam ik der M etropolen.
E inleitung 7

M artin Flashar und Charlotte 
Schubert

M etropolenanspruch zw ischen 
Tyrannis und  D em okratie: D ie 19
attischen H erm en

M arcus D eufert N am  certum est uiuere Romae:
Seneca, M artial und Juvenal über die 
A nziehungskraft der M etropole R om  3 9

T hom as K linkert F lorenz und  die Divina Commedia.
Z um  Z usam m enhang  von
städtischem  H abitus und
literarischem  T ext im  italienischen 61
Spätm ittelalter

Angelika C orbineau- 
H offm ann

E ntgrenzungen  des D iskurses oder:
Ü ber die (Be-)Schreibbarkeit der 
M etropole. D as Beispiel Paris 75

E lm ar Schenkel M etropole im  Dunkel:
Charles D ickens erw andert das 107
nächtliche L ondon

W ilfried Zieger D as G roßstad tb ild  in Ferdinand
v o n  Saars „W iener Elegien“ 121

Birgit H arreß Sankt Petersburg. E ine N ekropole
als Residenz 137

Pascal N icklas und  Angelika 
C orb ineau-H offm ann

V erm assung und  Fragm entarität: 
G roßstad tw ahrnehm ung in 
Manhattan Transfer von  Jo h n  D os 
Passos und Berlin Mlexanderplat\ 181
vo n  A lfred D öblin

Lena Scheidig Prag als M etropolis: M aticka P raha -  
M ütterchen Prag 217

http://d-nb.info/1164392069


Pascal N icklas B om bay/M um bai: T opos und
U topie, die Ä sthetik  von  M igration 243
und  Exil

C hristoph L indner N ew  Y ork  Vertikal. Ü berlegungen
zur M odernen Skyline 271

B urkhard  M eyer-Sickendiek D ie lyrische E rfah rung  einer 
M etropole. R hythm us und  
A tm osphären  der G roßstad t in  295
(post-)m odem en G edich ten


